
HS-B 500-1500 kW

Für Grossgebäude, Hotelanlagen 
und Siedlungsprojekte
«…, die Antwort für Grossobjekte»



Erneuerbare Energiesysteme von HEIM AG

Seit 1989 begeistern wir unsere Kunden mit 

massgeschneiderten Lösungen und unver­

gleichlichen Dienstleistungen. Dabei setzen wir 

auf Kompetenz, Innovation und Zuverlässigkeit 

und stellen unseren Mitarbeitern hervorragende 

Rahmenbedingungen zur Verfügung, damit sie 

sich persönlich und fachlich entfalten können.

Die Heim AG Heizsysteme ist eine schweizweit 

bekannte und erfolgreiche Unternehmung im 

Bereich der modernen Heizsysteme. Als inha­

bergeführtes Unternehmen beschäftigen wir ca. 

100 Mitarbeitende und treten als Gesamtsyste­

manbieter im Schweizer Markt auf.

Im Bereich der Holzfeuerungen setzen wir auf 

einen führenden und innovativen österreichi­

schen Kesselhersteller der für uns die HEIM Ener­

giesysteme produziert. Dabei wird das Hauptau­

genmerk auf moderne, kostengünstige und 

umweltfreundliche Heizsysteme mit höchstem 

Komfort und Bedienerfreundlichkeit gelegt.

Dies alles gibt uns die Möglichkeit Ihre Bedürf­

nisse mit Gesamtlösungen zu übertreffen und 

Sie als Kunde zu begeistern.



Holzfeuerungen – alles aus einer Hand

Feuerungsanlagen aller Leistungsklassen auch mit Spezialbrennstoffen.
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Vorteile des HS-B 500-1500 kW

• Rückbrandschutzeinrichung (RSE) stromlos 

schliessende luftdichte Klappe

• Selbstständige Löscheinrichtung (SLE) Sprink­

lereinrichtung mit Wassertank

• Rückzündsicherung (RZS) Sperrschicht aus 

Brennstoff

• Drucküberwachung im Feuerraum (DÜF)

• Temperaturüberwachung im Feuerraum (TÜF)

• Temperaturüberwachungssensor im Lager­

raum (TÜB)

Sicherheitseinrichtungen

• für feuchte Brennstoffe als Trocknung

• für trockene Brennstoffe als Brennraum­

temperaturreduzierung

Abgasrezirkulation als  Option erhältlich

Die bewährte Technologie bei Grossanlagen  

garantiert eine lange Verbrennungszone und ist 

brennstoffunabhängig – höherer Wassergehalt 

beim Brennstoff möglich.

Leichte Revisionsmöglichkeiten durch:

• nach vorne ausziehbarer Brenner

• seitlich ausziehbar

• leicht zu tauschende Glieder

• Zugang seitlich über zusätzliche Revisionsöff­

nungen

Zonen: Trocknungszone, Verbrennungszone, 

Ausbrandzone

Optimierte Verbrennung durch  

3-Zonen-Treppenrost

• Durch die Doppelschnecke ist bereits am Be­

ginn des Treppenrostes dieser in voller Breite 

mit Brennstoff befüllt.

  Doppelte Hardox-Einschubschnecke 17

Automatische Reinigung des Wärmetauschers

• Die Wärmetauscherflächen werden auto­

matisch durch die Verdrängungskörper mit 

Federn, die als Turbulatoren dienen, auch 

während des Heizbetriebes gereinigt und so­

mit ohne händischen Arbeitsaufwand sauber 

gehalten.

• Ein gleichbleibend hoher Wirkungsgrad durch 

gereinigte Wärmetauscherflächen sorgt für 

niedrigen Brennstoffverbrauch.

• Die anfallende Asche wird mittels Schnecke in 

die Aschentonne befördert.

• Keine Druckluftversorgung notwendig.

 T-CONTROL die bedienfreund liche  

Regelung mit Touch-Display

• Zentrale Regelungseinheit serienmässig für 

Puffermanagement, Rücklauftemperaturan­

hebung (Pumpe und Mischventil), Warm­

wasseraufbereitung, geregelte Heizkreise 

(Pumpe und Mischventil), Frostschutzüberwa­

chung

• Einfacher Bildschirmaufbau und  

komfortable Menüführung

• Erweiterungsmöglichkeiten bis zu  

32 Modulen (weitere Heizkreise, Solar­

kreisregelung, 2. Puffer, usw.)



Details des HS-B 500-1500 kW

  Brennraummodul

  Wärmetauschermodul

  Zwischenbehälter 

mit Fallschacht, Doppeleinschubschnecke 

und Brennstoffsperrschicht

  Automatische Zündung 

mit Heissluftgebläse

  Brennkammer 

aus Feuerfestbeton SiC (Temperaturbestän­

digkeit bis 1550°C) mit Stufenrost (2­Zonen) 

aus robustem Chromstahlguss. Die Brenn­

stoff­Vorschubintervalle und 2 Primärluftzo­

nen sind seperat steuerbar. Die Roststäbe 

können einzeln getauscht werden. Des Wei­

teren verfügt die Brennkammer über 2 Se­

kundärluftzonen.

  Stehender Röhrenwärmetauscher 

mit integrierten Turbulatoren und Reini­

gungsmechanismus

  Automatische Abgas- und Verbren-

nungsüberwachung  

durch Lambdasondensteuerung

  Frequenzumrichtergesteuertes Saug-

zuggebläse (am Zylkon)  

mit Unterdruckregelung im Brennraum

  Aschenaustragschnecke 

aus Brennraummodul inkl. Schubstangen­

kratzboden

  Aschenaustragschnecke 

aus Wärmetauschermodul

  Aschenbehälter mit Räder

diese ermöglichen ein einfaches und be­

quemes Entleeren der Asche. Optional ist 

eine zentrale Aschenaustragung möglich.

  Vorlauf-Anschluss 

auf beiden Seiten möglich

  Rücklauf-Anschluss 

auf beiden Seiten möglich gegenüberlie­

gend von Vorlauf­ und Rücklaufanschluss 

befindet sich die hydraulische Verbindung 

zwischen Brennraum­ und  Wärmetauscher­

modul

  Effiziente Wärmedämmung 

für geringste Abstrahlverluste

  Zonengesteuerte Primärluftzufuhr

  Verbrennungszonen 

a) Trocknungszone 

b) Verbrennungszone 

c) Ausbrandzone

  Doppelte Hardox-Einschubschnecke
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Weitere Vorteile im Überblick

Der HEIM Energie HS­B ist die Antwort bei Grossobjekten. Durch die Möglichkeit der Kaskaden­

schaltung, werden Projekte bis zu 4.500 kW verwirklicht.

• Kessel in Modulbauweise

• Rasche Montage durch vollständig vorgefer­

tigte Module

• Geringe Speichermasse (kein Schamott son­

dern wasserführende Brennkammer) – somit 

schnelle Leistungsbereitstellung

• Geringste Einbringmasse, extrem kompakte 

Bauweise

• Stufenrost mit 2 steuerbaren Zonen

• Automatische Reinigung der Brennkammer 

und des Röhrenwärmetauschers

• Für 6 bar Betriebsdruck geeignet

• Möglichkeit der automatischen Aschenaus­

tragung zu externen Behälter

Einsetzbare Brennstoffe

Holzpellets gemäss:

• EN 14961­2: Eigenschaftsklasse A1 und A2

• Swisspellet, DINplus, ENplus oder ÖNORM 

M7135 

Holzhackschnitzel gemäss:

• EN 14961­1/4: Eigenschaftsklasse A1, A2, B1 

und Partikelgrösse P16B, P31,5, P45A, P63 

und Schüttdichte (BD) > 1501 bzw. (BD) > 

2002 (1Weichholz, 2Hartholz)

IBS geprüfte Sicherheit (Institut für Brandschutz­

technik und Sicherheitsforschung)



Aschenaustragsysteme

Auf diesem Bild sind die, über das Schneckenystem verbunde­
nen Aschenbehälter, einer zwei HEIM­Kessel­Kaskadenlösung 
ersichtlich.

Bei diesem Projekt transportiert die Steigschnecke über eine 
Höhe von ca. 4 m die anfallende Asche von zwei HEIM Anlagen, 
zu einem 2m³ grossen Aschenbehälter, der ausserhalb des 
Heizhauses positioniert ist.

Die Asche aus den Verbrennungsaschen­ und Flugaschenbehälter  1   2  sowie aus der Aschenbox 

des Zyklons  3  oder Filters wird mittels Schneckensystem in einen Aschenbehälter  4  automatisch 

abtransportiert.

Der Vorteil des Betreibers liegt in den geringe­

ren Reinigungsintervallen sowie der komfortab­

len Beseitigung der Asche. Das zentrale Aschen­

austragsystem wird individuell an den örtlichen 

Gegebenheiten angepasst und geplant. So sind 

bereits unzählige Projekte realisiert, in denen 

die Asche über längere Distanzen oder Ebenen 

zum grossen Sammelbehälter transportiert wird.

Ihr Vorteil

geringere Baukosten, da keine baulichen Mass­

nahmen wie Aschenkeller oder Bodenausspa­

rungen notwendig sind.



Austragungssysteme Saugaustragung

HEIM-Raumaustragungen ermöglichen viel-

fältige Lagerraumgestaltung.

Der Betrieb mit Hackschnitzel eignet sich beson­

ders für Contracting­Modelle, bei denen die 

Holzlieferanten auch gleichzeitig als Energielie­

feranten fungieren.

 1   Raumaustragung über waagrechtes Feder­

rührwerk und anschliessender Förderschne­

cke zur optimalen Lagerraumausnutzung. 

Diese Variante ermöglicht  eine perfekte An­

passung an die örtlichen Gegebenheiten

 2   Lagerraum und Heizraum  gleiches Niveau.

Schräge Austragung mit  Federrührwerk.

 3   Lagerraum und Heizraum unterschiedliches 

Niveau. Waagrechte Austragung mit Feder­

rührwerk und Fallschacht.

HEIM Energie HS-B zum Beheizen von 

Wohnanlagen, Schulen, Kindergärten und  

Gewerbeobjekten.

 4   Raumaustragung mittels 2­reihiger Schubs­

tange und Querförderschnecke.

 5   Lagerraum und Heizraum  übereinanderlie­

gend, Raumaustragung  mittels Pendelschne­

cke aus einem Silo.
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Senkrechtbefüller des HS-B

Das System

Hackgut oder Pellets werden nach Befüllung 

des Trogs über eine senkrechte Schnecke in den 

Brennstoff­Lagerraum auf bis zu 10 m Höhe be­

fördert. Mittels Schnecke im Lagerraum wird für 

eine optimale Verteilung des Brennstoffes ge­

sorgt.

Die grossen Vorteile

• Individuell einsetzbar

• Robust

• Zuverlässig

• Höhen bis 10 m möglich

• Korrosionsbeständig durch vollverzinkte Ver­

kleidungsteile für dauerhafte Aufstellung im 

Aussenbereich

• Optimale Verteilung des Brennstoffs im La­

gerraum durch die Verteilschnecke (bis 12 m 

möglich)



Doppel-Senkrechtbefüllanlage

Bei Doppelanlagen werden zwei Senkrechtför­

derschnecken und der Doppelbefülltrog ver­

wendet. Im Trog befinden sich zwei parallel an­

geordnete Förderschnecken, welche direkt zu 

den  Senkrechtförderschnecken führen. Dadurch 

erreicht man Förderleistungen bis 120 m³/h. Je 

nach Platzsituation bietet HEIM individuelle Lö­

sungen und flexible Aufstellungsvarianten.

Zwei Holzschnitzelanlagen HS­1000 kW­B und 
HS­500 kW­B mit zentraler Aschenaustragung und Doppel­
Senkrechtbefüllanlage in Kombination mit zwei quer und 
drei längs angeordneten Decken­Verteilschnecken mit 
Schubstangenaustragung



Zentrale Regelungseinheit – BioControl

Mit der bedienerfreundlichen VGA­Farb­Touch­Display­Regelung können neben dem Kesselablauf 

auch Heizkreise, Boiler, Puffer und Solar angesteuert werden.

Zentrale Regelungseinheit für:

• Puffermanagement

• Rücklauftemperaturanhebung (Pumpe und 

Mischventil)

• Warmwasseraufbereitung

• geregelte Heizkreise (Pumpe und Mischventil)

• Solarkreisregelung

• Frostschutzüberwachung

Durch die komfortable Menüführung und den 

einfachen Bildschirmaufbau mit schematischer 

3D­Darstellung sorgt das HEIM­Stück des Kes­

sels für höchste Bedienerfreundlichkeit.

Die modulare Betriebsweise der T­CONTROL 

bietet Erweiterungsmöglichkeiten bis zu 32 Mo­

dulen 32 Module. Dadurch kann die zentrale 

Regelungseinheit Prozesse der Verbrennungs­  

regelung (Lambdasondenregelung), Pufferma­

nagement, Rücklauftemperaturanhebung, Heiz­

kreisregelung, Warmwasseraufbereitung, Solar 

und vieles mehr optimal aufeinander abstimmen 

und zusätzlich jederzeit erweitert oder verän­

dert werden.

Weitere Vorteile der T-CONTROL

• Stromsparender Standby­Betrieb

• Empfang von Status­ und Störmeldungen via 

e­Mail

• Datentransfer und Softwareupdates via USB­

Stick

• Möglichkeit einer Modbus­Kommunikation

• Übersichtliche Darstellung der Funktio­

nen der unterschiedlichen Komponenten 

(Heizkreispumpe, Boilerladepumpe, Zirku­

lationspumpe, Mischventil, Umschaltventil, 

Stellmotoren usw.)

Fernzugriff über HEIM-Heizungsregelung 

kinderleicht von  überall

Als zusätzliches Extra bietet die T­CONTROL die Mög­

lichkeit der Fernvisualisierung und Fernwartung via 

Smartphone, PC oder Tablet. Die Bedienung erfolgt 

gleich wie bei der Touch­Regelung direkt am Kessel. 

Somit können Abläufe und Parameter jederzeit und 

von überall abgelesen und verändert werden. Erreich­

bar ist der Fernzugriff unter www.heim.ch

Kaskadenbetrieb:

Mit der HEIM T­CONTROL können bis zu 8 Kessel als 

Kaskade geschaltet werden, d.h. mehrere Kessel wer­

den zusammengeschlossen, um eine höhere Leistung 

zu erzielen. Ein besonderer Vorteil der Kaskadenschal­

tung liegt in der effizienteren Ausnutzung der Kessel 

bei geringerer Wärmeabnahme (z.B. in der Über­

gangszeit).

Schaltschrank HS­B T­Control



Fernüberwachung und Fernwartung

Erneuerbare Energiesysteme von HEIM AG

Durch die Regelung gemäss qm Holzheizwerke 

soll bei Biomasseanlagen eine Laufzeitoptimie­

rung erreicht werden. Anhand von min. Fünf 

Fühlern (optional zehn) im Pufferspeicher wird 

der Speicherladezustand (0–100 %) ermittelt und 

in Abhängigkeit dessen die Kesselleistung 

 (100–30 %) vorgegeben. Durch diese Regelstra­

tegie soll eine konstante Kesselaustrittstempe­

ratur gewährleistet werden. Weiteres Merkmal 

der qm Holzheizwerke Regelung ist, dass der 

Pufferspeicher auf einem einstellbaren Wert be­

laden wird und der Kessel auf möglichst gerin­

ger Leistung betrieben wird. Somit ist eine stän­

dige Verfügbarkeit von Wärme sichergestellt. 

HEIM bietet vier Pakete entsprechend der Sche­

men WE 2/4/6/8 an. Es ist möglich die Rücklau­

fanhebepumpe mittels PWM oder 0–10 Volt 

drehzahlgeregelt zu betreiben.

Die innovative HEIM Visualisierung für Biomas­

seheizwerke und Nahwärmenetze ermöglicht 

eine übersichtliche Darstellung des Heizsystems 

gemäss den Anforderungen von qm Holz­

heizwerke. Abläufe und Parameter können ein­

fach optimiert und angepasst werden. Strom­ 

und Wärmemengenzahler sowie Trend­Anzeigen 

werden im qm Format übersichtlich dargestellt. 

Zudem kann das komplette Heizsystem mit allen 

Wärmeerzeugern, Pufferspeicher, Solar und Hy­

dralik, uvm. dargestellt werden.



Zyklon und Antriebstechnik

 1   Fallschacht  

mit Rückbrandschutzeinrichtung (RSE)

 2   Zwischenbehälter  

mit Doppeleinschubschnecke inkl. selbst­

ständige Löscheinrichtung (SLE) und Rück­

zündsicherung (RZS)

 3   T-Control 

Bedienerfreundliche Regelung mit 

Touch­Display

 4   Kessel 

(Brennraum­ und Wärmetauschermodul)

 5   Frequenzumrichtergesteuertes  

Saugzuggebläse 

mit Unterdruckregelung

 6   Aschenbehälter

 7   Rauchgasentstaubung (Zyklon)

 8   Feinstaubfilter Auslegung nach LRV

 Rauchrohverbindungen (bauseits) 

 A  Rauchrohranschluss 

 B  Kaminanschluss mit steigendem Rauchrohr

 C  Feuchtigkeitsunempfindlicher Kamin 

 D  Zugregler mit EX­Klappe

Zyklonentstauber

Im HERZ ZykloVent erfährt das Abgas bei

der Zuführung einen Drall. Dadurch wirken auf

die mitgeführten Partikel Fliehkräfte, welche 

eine Abscheidung bewirken.

Die Eckdaten des HERZ ZykloVent:

• Kompakte Bauweise

• Auf HERZ Biomasseanlagen abgestimmt

• Für BioFire 500 Einfachzyklon und 600 –1,500 kW

• Doppelzyklon

• Geringe Investitionskosten

• Geringe Betriebskoten

• Geringer Druckverlust

• Min. Partikelgröße 5­50μm

• Integration in zentrales Ascheaustragungs­

system möglich

Einsetzbare Brennstoffe der unter-

schiedlichen BioFire Kesseltypen

bei BioFire 500–1500 T-Control

Holzpellets gemäss

• EN ISO 17225­2: Eigenschaftsklasse A1, A2

• ENplus, ÖNORM M 7135, DINplus oder 

Swisspellet

Holzhackschnitzel M40 (Wassergehalt max. 

40%) gemäss

• EN ISO 17225­4: Eigenschaftsklasse A1, 

A2, B1 und Partikelgrösse P16S, P31S

bei BioFire 500-1500 T-Control (P45S)

Holzhackschnitzel M40 (Wassergehalt max. 

40%) gemäss

• EN ISO 17225­4: Eigenschaftsklasse A1, 

A2, B1 und Partikelgröße P16S, P31S, P45S

bei BioFire 500–1000 T-Control (P45S + M50)

Holzhackschnitzel M50 (Wassergehalt max. 

50%) gemäss

• EN ISO 17225­4: Eigenschaftsklasse A1, 

A2, B1 und Partikelgröße P16S, P31S, P45S
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Abmessungen und technische Daten HS-B

HEIM T-Control 500 600 800 1000 1250 1500

Leistungsbereich bei Hackgut bzw. Pellets 
Nennlast bei 25% Wassergehalt

kW 150–500 180–600 240–800 300–1000 375–1250 450–1500

Abmessungen

A1 Länge ­ Gesamt mm 4490 4980 4980 5285 5890 5890

C1 Höhe mm 1990 1990 1990 2190 2475 2475

B4 Breite ­ Gesamt mm 2505 2505 2505 2505 2865 2865

B6 Breite ­ Kessel mm 1370 1370 1370 1370 1735 1735

Technische Daten

Kesselgewicht kg 5317 5915 5915 6796 10003 10003

HEIM T-Control P45S/P63 500 600 800 1000 1250 1500

Leistungsbereich bei Hackgut
Nennlast bei 25% Wassergehalt

kW 150–500 180–600 240–800 300–1000 375–1250 450–1500

Abmessungen

A1 Länge ­ Gesamt mm 4490 4980 4980 5285 5890 5890

C1 Höhe mm 1990 1990 1990 2190 2475 2475

B1 Breite ­ Gesamt mm 2505 2505 2505 2505 2865 2865

B4 Breite ­ Kessel mm 1370 1370 1370 1370 1735 1735

Technische Daten

Kesselgewicht kg 5317 5915 5915 6796 10003 10003

HEIM T-Control P45S/P63 + M50 500 600 800 1000

Leistungsbereich bei Hackgut
Nennlast bei 50% Wassergehalt

kW 250–500 300–600 400–800 500–1000

Abmessungen

A1 Länge ­ Gesamt mm 4980 5285 5890 5890

C1 Höhe mm 1990 2190 2475 2475

B1 Breite ­ Gesamt mm 2505 2505 2865 2865

B4 Breite ­ Kessel mm 1370 1370 1735 1735

Technische Daten

Kesselgewicht kg 5915 6796 10003 10003



Wittenwilerstrasse 31 • CH­8355 Aadorf 
T 052 369 70 90 • info@heim­ag.ch • www.heim­ag.ch

Individuelle Lösungen sind unsere Stärke –  
wir beraten Sie gerne

•  24-Stunden-Kundendienst
•  Flächendeckendes Vertriebs- und  

Service-Netz


